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Wohlgebohrner Herr,

Jnſonders Hochgeehrteſter Herr Hauptmann
liehwehrteſter Herr Vetter und BlutsFreund:

Aunſere Kreundſchaffts Pflicht erfodert/ daß wir den
liebwertheſten errn Beiter, zuden bevorſtehenden
Feſtins Und Quß Tournier albr erſinnliche Alſiſtenz thun.
Als uberſende denenſelden ſo Wohl die Vater. als Mut

terlichen Ahnen nach unſerer alten Schleſiſchen Einrichtung in—
gleichen den Rrouoiſchen Gnuhln-B. da den zu erſehen ſeyn
wird. Die groſen ſonderlichen Enaden womit die gantze TroloiKR

ſche kawilie ſeit etlichen Jahren huf eivnn hochſiens verhret Wor
den. Wormit ich Zeit lebens mit aller Blutsfreundſchafftlichen

Amitié verharre, e
Ew: Wohlgebohrnen“

Meines Hochgechrteſten Hetun Hauptmanns

liebwertheſten Herrn Vetters und Bluts rceundes.

Neußa treuer aufrichtiger Vetter und Bluts
den 12. Junii. Freund,nrri.1719.  œ. franez Anton Troilo*l auf Rovoredo, lechia und Laſi.



TIJr zu End unterſchriebene, Arkunden und At.
wceſtiren hiermit offentlich. Jnſonderheit wo Noth, unter
C2J unſerer Ehr, Treu, Glauben und Gewiſſen, daß Unß glaub

wurdig vorkommen, auch ſonſt wohl wißend, welcher Ge—

Laſt, als zur Zeit unter Jhro Konigl. Majeſt. von Pohlen und Churfuſtl.
Durchl. zu Sachſen wurcklichen Capitains von der Cadetten Cavalier Com-
pagnie, Herr Vater geweſen ſehe: Weyl. Franz Ferdinand von Troilo Ro-
voredo, Jschia und Laſt, Churſachſiſcher Cammer Juncker c. von Geburt
aber kein Sachße, ſondern ein Schleſinger, von den Vatrl.Gut Ober Laßoth,
deſſen Uhr, Uhr Anen aus ltalien vonKovorindt, deſſelben Herrn Vater,
Vater aber, Franz Gottfriedt von Troilo Jhro Romiſch. Kayſerl. Majeſtat
Ferdinandi Tertii Mildeſter Gedachtniß, Rath Herr zu Laßoth, Ober und
Nieder Feudritz, Guerß, Kohlß und Dohmbßdorff, auch Biſchoffs Walda,
Steinßi Johns-und Jungfrauen Dorffin Neyſiſchen Lande des Bißthums
Breßlaugelegen, und deßelben Herrn Vatern, Vatern, Vater Franz Frie—
drich von Troilo Rovoredo, Ischia und laſtdes Biſtthums Breßlau, zur
Neyß und Herr der Guther Laßoth c. 2c. Dannen deſſelben Herrn Vatern,
Vatern, Vatern, Vater, Hans Franz von Troilo Rovoredo, Ischia und
Laſt, Herr, der obigen benannten Guter, und Jhro Romiſche Kahſerliche
Majeſt. Rudoltfi Il. Rath, wohnpafft in Breßlau, welcher auch das Camerale
mit mercklichen Nutzen treuligſt befordert hat, wovon der hiernach und bey—

getragene Authentilirte Abgetruckte Vidimus ein ausführlicheres auzeuget.
Was nun aber von dieſen Geſchlecht der Troilo unwiederſprechlichen zu hal—
ten ſeh, daß erhellet um ſo viel mehr aus deme dazumahlen eben ſolches von
Jhro Romiſch. Kahſerl. Majeſt. Rudolto Mildſeeligſter Gedachtniß, als ein
Uhr Alt anſehnlich Geſchlecht derer Troiloron undencklichenJahren heraller—
gnadigſt benahmſet, und mit ſo thanen unaus ſprechlichen groſſen Kayſerlichen
Gnaden aller derer Erbens Erben in Ewigkeit begnadiget worden. Wie nun
aber ferner weit des dahier gedachten, Hans Franzens Troilo von Rovoredo,
Ischia und laſt ſein, Derr Vater und nach gehends ſeine Uhr Anen, geheiſſen,
oder in was vor einen Caractere ſich ſelbter bey Jhro Romiſche Kahſerliche
Majeſt. Maximiliano auch hoöchſt mildeſter Gedachtnüß, von welchen eben ſo
thaner Troiliſcher Gnaden-Brieff melden thut, ſich auf gehalten, hiervon
kan zur Zeit ein weiters nicht erforſchlichers gemeldet werden, Jnzwi—
ſchen wird dieſes hierben gefügtes abgedruckte Vidimus wovon das Original
in denen Aelteſten Troiliſchen Handen beſtandigſt wohl auff behalten wird,
und daſelbſt zu ſinden iſt, jederzeit ein grundliches Zeugen und bezeigen

Vidimus Sig:o
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 3IJr KRoooren der Andere vo
 Gettes Gnaden Erwehlter Romiſcher. Kal

 ſer zu allen Jeiten des Reichs zu Germe
u vv Arn—S luien, zu Hungarn Woheimb. DalmatienCro

r

 und sauonien Kdnig, Ertz Herzogtmr tiencoetterreich Herzog zu Burgund, zu Bue
band zu Steyer zu Karnten, zuCrain, zu Lutzenburg, z
Wurt berg Ober und Mieder Schleſien Furſt zu Schwe

enben, Maragraf des Heil. Komiſch. Reichs, zu Burg, zu Mal
ren Ober und Nieder Laußnitz Gefurſtter Graf zu Habsbur
zu Tyrol, zu Pfirdt, zu Kyburg undzul Gortz, Land Grafl
Elſaß, Herr auf der Windiſchen Marck, zu kortenau, un

zu Salens, c. N.
Bekennen öffentlich mit dieſem Brief, und thun kund allermanniglit

Daß wir gnadiglich angeſehen, wahr genommen und betrachten, die Erba
P unfſft damit Unſer gkeit, Redligkeit, und gute Sitten, Tugend und ernunſer Kayſerliche Majeſt. berühmt wordei

„uck aokarſamen. williaen und nutzlichen Dienſte, ſo ſeine vor Eltern, da

 ÆA uAiroön hor
Unu VvioUhr alt Anſehnliche Geſchlecht der Troilo von unervenutihen uvernweyland unſern loblichen Hauß Oſterreich, ſorwohl wieder gemeiner Chr

d ecf
ls uch ſonſtenin viel Wege desgleichen g

ſtenheit Erbfeind der Turcken, als auchdachter Franz Troilo wehland Unſerm geliebten Herrn WBater Kayſer Max
achtnuß und hernach uns eiſe gu

milian dem andern ?c. hochloblichen GedZeit her bey Unſrer Stadt Breßlau, zu jeder furfallender Gelegeuheit, ſol

derlich aber mit mercklicher Beforderung Unſers SchleſiſchenCatnmer W
ſens treues Eyffers, und beſten Bermogens unterthaniglichen erzeigt und b

anld th t und hinfuhro nicht weniger zuthu
wieſen hat, Er Troilo nocht gi) ugehorſam erbittig iſt, auch wohl thun kann, mag, und ſollen und darum m
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wohlbedachten Muth, guten Rath und rechten Wiſſen vorgedachten
Franzen Troilo zu gnadiger Erkenntnüß und Ergotzlichkeit ob angeregter
ſeiner und ſeiner Vor-Eltern, treuen und erſprüßlichen Dienſte, zu Unſerm
Kähſerlichen Diener gnadiglichengewurdiget, an und aufgenomen, thun das
auch hiermit wiſſendlich in Krafft dieß Brieffs, und Meynen,ſetzen und wol—
len, daß er nun hinfuhro Unſer Diener ſehyn, von Manniglich dafur erkannt,
geehret, genennet, gehalten, und geſchrieben weiden, auch alle und jeglich.

Ehre, Würde, Vortheil, Freyheit, Recht und Gerechtigkeit, wie andere
Unſfer Diener haben und ſich derſelben freyhen gebrauchen Nutzen und ge—
nieſſen ſoll und mag, von Recht und Gewohnheit, von aller Manniglichen
ungehindert, doch ſoll er ſich in denen Sachen und Geſchafften, ſo Jhme
von Unſert wegen beſohlen und auferleget werden mochten, gehorſam und
gutwillig,gebrauchen zu laſſen, und alles anders was einem getreuen Die—
ner ſeinem Herrn zu leiſten und zu thun gebuhret, zubeweiſen ſchuldig ſeyn.

Söerner thun und geben wir obgedachten Franzen Troilo auch ſeinen
9 Freyheit, alſo, ſich Jhrer Gelegenheit nach, über kurtzw. Ehligen Leibes Erben und Erbens Erben dieſe beſondere Gnad und

lang zutruge, daß ſie ſich in dem heiligen Reiche deßelben und Unſerm Erbli—
chen Furſtenthumern und Landen, in denen Stadten, Marckten, und Flecken
niederthum und mit Haußhoblichen Weſen und eigenen Rauch darinnen,
wohnen wurden oderwolten, daß Sie als dann ſo offt ſie Verluſtet, in dieſel—
be Stadte Marckt oder Flecken ziehen, oder da Sie zuvor daſelbſt darinne,
ſambt Jhren Hauß-Frauen, Kindern Dienern HaußGeſind oder Verwan
den, Sie Jhme oder Jhnen zu verſprechen ſtehn, Jhren Pfenning zeh—
ren und aller Burgerlichen, als Nehmlich Raths, Gerichts und dergleicheit
Aemter auch Vormund-Pfleg und Gehabſchafften Exemptund befrehet, deß-—
gleichen aller Contribution und Anlagen, als Jahrlichen Burger Steuer,
Loſungen, Ungelds, Wachten, Reiſen, und aller anderer Burden, Beſchwe
rungen und Aufflagen, gar enthebt, ledig und frey ſeyn nnd wieder Jhren gur

ten Willen mit ſolchem allem nicht beladen, beſchwerth noch angefochten wer—
den ſollen; Und ob die herührten Stadte Marckt und Flecken, von Uns und
Unſeren Vorfahren am Reiche und Hauß Oeſter-Reiche für ſolche frehe Woh
nungen und Exceptiones privilegiret oder befrehet waren, vder durch Uns und
uUnſere Nachkommen hinfuhro privilegiret wurden, oder ſonſt in Gewohnheit
hatten niemanden bey Jhnenſitzen, oder wohnen zulaſſen, er ſeh Jhnen denti
mit Burgerlichen oder Pflichten verwand, oder mit Beſchwerungen und
Auflagen gewartig; So wolien wir  dich daß ſolche gegebene und erlangte
Freyheit Statut, oder Gewohnheit, ob ernannten Unſern Diener Eranzen
Troilo, ſeinem Ehligen Leibes Erbeu und derſelben Erbens Erben, an dieſer
Unſerer Gnad und dreyheit gantzlich vhne Schaden und Rachtheil ſeyn und

x.
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Sie in dieſem Fall keinerleyWeiſe zu einiger Beſchwerung nicht binden,
doch ſolle denen ſelbten Stadten Marckten und Flecken, dieſen Unſere Freh
heit in ander Wege und gegen andern Perſohnen, an denſelben Jhren Privi-
legien Statuten und Gewohnheiten auch unvergreiffen und ohne Schaden
ſehn. Und damit mehr gedachter Unſer Diener kranz Troilo, ſamt denen ſeit
nen beh obbegriffenen Unſern Kahſerlichen und Landes-Furſtlichen Gnaden,
Gaben und lmmunitæten und Freyheiten um ſo viel mehr, geſchizt und
gehaudhabet werden auch ſouſt beh Fried und Recht deſto ruhiger blei—
ben ſo haben wir Jhnen Franzen Troilo, ſamt ſeiner Hauß-Frauen, Ehli—

gen Leibes Erben und derſelben Erbens Erben, darzu Jhr alier Ditener
Hauß-Geſind, Unterrhaueu, Unterſaſſen, zugehorungen, und Verwand—
ten, und allen denen ſo Jhunen jedorzeit zu verſprechen, auch Jhr aller hab
und Guther liegenden und ſahrenden Lohn und Eigenwo, und an welchen

Enden die gelegen ſehn ſo ſie itzund haben und kunfftiglich mit rechtmaßigen
Titul uberkommen nichts davon ausgenommen, im Unſern und des heiligen
Reiches, auch unſern Loblichen Hauß-Oeſter-Reich beſondere Gnad, Vor
ſpruch, Schutz und Schirm auf Cwigkeit aufgenommen und empfangen,
nehmen und empfangen Sie auch alſo darkin von Romiſcher Kayſerlicher
und Landes Furſtlicher Macht, Vollkommenheit hiermit wiſſentlich in Kranſt
dieſes Brieffs und Meynen, ſetzen und wollen, daß nun ſorthin gerielder
Franz Troilo ſeine Hauß-Frau, Ehlige Leibes Erben und deſſelben Erbers
Erben, auch alle die Jhrigen, ſamt allem Jhrem Haab und Gutern tei?
obſtehet, fur uund für Ewiglich in Unſern und des Reichs und Unſers Hauß
Oeſter-Reich verſpruch, Schutz und Schirm ſehn, auch alle und jegliche
Gnade, Ehre, Wurde, Frehheit, Vortheil, Recht und Gerrchtigkeit ha

ben, ſich deren freyen gebrauchen und darauf allenthalben im Heil. Reiche,
deſſelben zu gethanen Furſten. Thumern und audern unſern Konig Reichen,
Landen und Stadten, Flecken, Obrigkeiten und gebiethen ihrer Nothdurfft
und Gelegenheit nach, frey ſicher und unbeſchwerth Haudeln und Wandeln
ſollen und mogen, als andere ſo in Unſern und des Reichs, auch Unſers
Hauß Oeſter-Reich verſpruch, Schutz und Schirm ſeyn, ſolches alles haben

ſſ. v Recht und Gewohnheit von alier
ſich deſſen frehen gebrauchen, genn en on

gyt

lech ungehindert doch ſollen Sie ſonſten einem jeden um ſein Spruch

cannigiund Forderung an Prænominirten, Rechtens ſtatt thun und denn nicht vor
ſehn. Und gebiethen darauf allen und jeden Chur-Jurſten, Furſten, Geiſt
liche und Weltliche Prælaten, Grafen, Freyherrn, Herrn Rittern und Knech
ten auch Landes Haupt-Lenthen, Land-Voiaten, Viez-Domben, Voigten
und Pflegern, Verweſern, Ambt-Leuthen, Land-Richtern, Schulbheißen,
BurgerMeiſter, Richtern, Rathen, Burgern, Gemeinden, und ſonſt

Uſ n und des Reichs deßgleichen Unſern Koniglichen Reich,
allen andern nerErbFurſtenthum und Wurden, Stadt oder Weſen die ſeyn, ernſtlich und
feſtiglich mit dieſem Brieff und wollen daß ſie nehr gemelden kranzen Troilo

ſamt
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jamt allen den ſeinen, wie verſtehet, an obbeſtimten Unſern Jhnen mitge—
theilten Gnaden, Gaben und Freyheiten, nicht hindern noch irren, ſon—
dern ſie derer aller und jeden nach ihren Ehren, Nothdurfft und Wohlge—
fallen, ruhiglich Frehen, gebrauchen und genüſſen laſſen, auch dabeh Hand—
haben, ſchutzen und ſchirmen, und hinwieder nicht beſchweren bekümmern
vder anfechten, noch daß jemandes andern zu thuu geſtatten in keine weiſe,
als Lieb einen jeden ſeho unſere und des Reichs ſchwere Ungnad und Straff,
und darzu eine Pœn, nehmlichen Vierzig Marck Lotiges Goldes zu vermei—
den, die ein jeder ſo offt er frevendlich hinwieder thatte, Uns halb in unſere
Kahſerliche Cammer und den andern halben theil offtgenannten Franz Troilo
und ſeinen Ehligen Leibes Erben, ſo hin wieder belrdiget worden, unnachlaß—
lich zu bezahlen, verfallen ſeyn ſollen. Mit Uhrkund dies Brieffs beſiegelt
mit unſern Kayſerlichen anhangenden Jnſiegel. Geben auf unſern Konig—
lichen Schloß zu Praag, den andern Tags des Monats October nach Chriſti

unſers lieben HErrn und Hehlands Geburth Fünffzehen Hundert und ein
Sechs und Achzigſten unſerer Reiche des Romiſchen im Elfften, des Hun
gariſchen in Funffzehenden und des Baniſchen im Zwolfften Jahre

Rovooret SmnnnS J

V. Swiheüſer D.

Addlandatum Sactæ Cæſ. Majeſt. proprium

Engel Hopffer Jung:
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Aus Fuhrungs Anaten

Eß Titul. Herrn Franz Chriſtians von Troilo Rovoredo, Iſchia und
laſt, ſeines Herrn Vaters Frau Mutters Eine von Strachwietz
aus dem Hauß Heberßdorff;

ZSenmes Herrn Vaters Mutter Frau Mutter, Eine von Keberin, aus dem

Hauß BrixenSeines Herrn Vaters Mutter „Nutter Frau Mutter, Eine Tzerninin,
aus dem Hauß Lixsdorft,

Seines Herrn Vaters Mutter, Mutter, Mutter Frau Mutter, Eine
ſchoffgotſ-hin aus dem Hauß Burlach.

cA
CSeines Herrn Waters Mutter, Mutter, Mutter, Mutter, Frau Mutter

Eine von Falckenhayn aus dem Hauß Simmermiz,
Seines Herrn Vaters Mutter, Mutter, Mutter, Mutter, Nutter,

Frau Mutter, Eine von RothKirch aus dem Hauſſe Banten.
Seines Herrn Vaters Mutter, Mutter, Mutter, Mutter, Mutter, Mut—

ter, Krau Mutter Eine Kotulinskin aus dem Hauſſe Kotülin.
Seines Herrn Vaters Mutter, Mutter, Mutter, Mutter, Mutter, Mutter,

Mutter, Frau Mutter Eine von Lanscron aus dem Hauſſe
Obſendorff. &c. &c. &c.

Titul. Herrn Franz Chriſtians von Troilo ſeines Herrn Vaters Frau Mut—
ter, Eine von Pertock aus dem Hauſſe Pertock.

Seines Herrn Vaters giutter, Fraun Mutter Eine von Kühl aus dem Hauſ—

ſe Isera.Seines Herrn Vaters Mutter, Mutter, Frau mutter ECine Fridegollie
aus dem Geſchlecht Thelani.

Seines Herrn Vaters Multter, Mutter, Mutter, Frau Mutter Eine von
Neyhoff, aus dem Geſchlecht Malltetti.

Seines Herrn Vaters Mutter, Mutter, Mutter, Mutter, Frau Rutter,
Eine von Chinſote aus dem Hauſe Chinſote.Seines HerrnVaters Mutter Mutter, Mutter Mutter Mutter, FrauMut—
ter, Eine von Koberßberg, auß dem Hauß Soycts.

Seines Herrn Vaters Mutter, Mutter, Mutker, gnutter, Mutter, Mutter,
F Nautter Eine von Ridlauqus dem Geſchlecht Sanioli.

NrauSeines Herrn Vaters znutter, Mutter, Mutter, Mutter, Mutter, Mutter,
mutter, Frau mutter, Eine von Ungerotten aus dem Hauße

Nepdorff, 2c. c. x.
ſolch nach uber dieſen erwehnten Verlauff und Be—

Wannen wir nun emſchaffenheit zuſSteuer der Wahrheit, ein glaubwurdiges Atteſtatum von Uns
geben allesFleiſſes erſucht werden; Als haben wir auch ſolches und zwar ſub

fide Nobili unterUnſern eigenhandigen Nahmens Unterſchrifften und ange
bohr
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bohrnen Ritterlichen Jnſiegeln frehwillig und wohlwiſſendl. von uns geſtel—
let und ertheilet. actum Neyß in der Hoch-Churfurſtl. Biſchöfl. Rendenz
Stadt Neyß den 10. Junii i7io.
(Ls.)George Anton von Pannwiz und Altlomniz,
(Ls.)Johann Ferdinand von Roth-Kirch Panten,
(Ls.) Johann Frantz von Ullersdorff und Ullersdorff,
(Ls.)Aohan Carl Joſeph von Haffer und Hofferburg,
(Ls. Anton Ferdinand von Hundt und alten Grottgau.
(LS.) Ernſt Siegmund von Heugel und Pologwià.
(LIS.) Carl von Baudis und Treſchen,

As nicht allein uber dieſen per Extenſum enthaltenen Verlauff und
Beſchaffenheit des Hoch-Adelichen Herſtamens und Uhralten Rit—
terſtandes den Titl. Herrn Eranciſcum Chriſtianum von Troilo,
Rovoredo, Ischiaund Laſt, als zur Zeit unter Jhro Konigl. Maj.
von Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen, würcklich. Ca—

pitain von derCadetten Cavalier Compagnie betreffente. Die hier an bevor
nich eigenhandig unterſchriebene Herrn Cavalier nebſt wurckl. Anruckung ihrer
angebohrnen Hoch Adlichensignetern und Inſigl. als der Sachen wohler—
fahrne und arundi. kundige Zeugen, die alſo grundfeſte Wahrheit Sub fide
Nobili einhellig bekennuet vnbevrrogrſugt ſonbern auch das ſub Sign.g. unter
einſtens enthaltene Vidimusmit ſeinen wahren producirtenOriginali facta di-
ligenti Auscultatione, Collatione in allen Punotis und Clauſulis gleichlau
tend befunden, idipſum Egorequiſitus Authoritate Notariatus mei publi-
ciatteſtor, ac vroinde ad majorem rei fidem Notariatus mei ſigneto,

Conſyeto Sigulo, manusq; propriàâ Subſeriptione Corroboravi. Niſſæ

ſileſiorum Anno Domini MDCC XIX. Die X Menlſis Junii Indictio-
ne Romanaàxll Regnante Auguſtiſſimo Infictiſſimo ac PotentiſſimoRo-
manorum Imperatore Carolo Sexto &c. &c. &c.

(Is.) lIgnatius Franciſcus Nirlich Auth. Cæſ.
Not. publ. Imperial. juratus.
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